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Vielfalt der Kirchenmusik: „S!NG &amp;
PRA!SE“ im Rhein-Erft-Kreis

Erleben Sie vom 14. bis 28. September 2024 die Vielfalt
der Kirchenmusik bei den ökumenischen

Kirchenmusiktagen Rhein-Erft.

Vom 14. bis 28. September finden die „S!NG & PRA!SE“
Kirchenmusiktage in der Region Rhein-Erft statt. In dieser Zeit
wird die Vielfalt kirchlicher Musik in zahlreichen Kirchen
zwischen Bedburg und Wesseling gefeiert. Besucher dürfen sich
auf ein abwechslungsreiches Programm freuen, das Chor- und
Orgelkonzerte, speziell gestaltete Gottesdienste sowie
familienfreundliche Angebote umfasst. Die Veranstalter möchten
mittels dieser Kirchenmusiktage die ökumensiche
Verbundenheit durch Musik zum Ausdruck bringen.

Ein besonderes Highlight in diesem Jahr ist der Fokus auf
Populärmusik, der erstmalig bei diesem Festival gesetzt wird.
Unter dem Motto „S!NG & PRA!SE“ werden Gospelchöre,
Kinderchormusicals, Bands und moderne Worship-Musik ins
Rampenlicht gerückt. Diese musikalischen Genres haben für
viele Menschen an Bedeutung gewonnen und tragen dazu bei,
Glauben auf eine neue, zeitgemäße Weise auszudrücken.

Eröffnungs-Events und Programmdetails

Die Auftaktveranstaltung des Festivals findet am Samstag, den
14. September, um 15 Uhr in der Kreuzkirche Wesseling statt.
Dort wird Christoph Spengler einen Familiensingtag leiten, bei
dem die Teilnehmer neue geistliche Lieder einstudieren können.
Nach dem Üben sind die Lieder Bestandteil eines Gottesdienstes



um 18 Uhr, der ebenfalls in der Kreuzkirche stattfinden wird. Die
Teilnahmegebühren sind mit 5 Euro für Einzelpersonen und 10
Euro für Familien erschwinglich. Diese Formate sollen vor allem
Familien ansprechen und den gemeinschaftlichen Aspekt des
Musizierens in den Vordergrund rücken.

Die Eröffnungszeremonie wird von Pfarrer Bernhard Seiger und
Monsignore Achim Brennecke geleitet. Diese beiden
Kirchenvertreter stehen exemplarisch für die ökumenische
Zusammenarbeit. Ihre Teilnahme an der Eröffnung verdeutlicht
die Wichtigkeit des interkonfessionellen Austausches in der
regionalen Kirchenlandschaft.

Ein weiteres wichtiges Ereignis ist der Abschlussgottesdienst mit
dem Titel „Praise and Worship“, der am Sonntag, den 29.
September, um 18 Uhr in der katholischen Kirche St. Hubertus in
Bergheim-Kenten stattfindet. Hier wird der junge deutsch-
britische Gospel-Künstler Chriss Lass mit seiner Band auftreten.
Ziel ist es, die Besucher mit seiner Musik zu erreichen und einen
Moment der Hoffnung und Freude zu schaffen.

Vielfalt der Kirchenmusik und ihre
Bedeutung

Die Kirchenmusiktage Rhein-Erft stehen nicht nur für eine Feier
der Musik, sondern sie veranschaulichen auch einen Wandel in
der kirchlichen Kultur. Der Fokus auf Populärmusik,
insbesondere auf Gospel und Worship, zeigt, dass die Kirchen
sich an die Bedürfnisse und Vorlieben einer jüngeren Generation
anpassen wollen. Diese musikalischen Strömungen haben das
Potenzial, neue Zielgruppen anzusprechen und das Interesse an
kirchlichen Angeboten zu fördern.

Die Möglichkeit, in einem lebendigen, gemeinschaftlichen
Rahmen zu singen und Glauben aktiv auszudrücken, könnte für
viele eine willkommene Abwechslung zu traditionellen
Gottesdiensten darstellen. Chapman Mark, der für die
Organisation der Kirchenmusiktage verantwortlich ist, betont die



Wichtigkeit, relevante und ansprechende Formate zu schaffen,
die das Interesse der Menschen an der Kirchenmusik neu
beleben. Diese Entwicklungen könnten langfristig dazu
beitragen, die Verbindung zwischen Kirche und Gemeindeleben
zu stärken.

Insgesamt spiegelt dieses Festival die Dynamik der
zeitgenössischen kirchlichen Musikszene wider und bietet eine
Plattform für kreative Ausdrucksformen im Glauben. Ob jung
oder alt, die „S!NG & PRA!SE“ Kirchenmusiktage laden alle ein,
den Reichtum und die Vielfalt der Musik zu erleben und aktiv
daran teilzuhaben. Musik wird hier nicht nur als künstlerisches
Element angesehen, sondern auch als eine wesentliche
Ausdrucksform des Glaubens und der spirituellen Gemeinschaft.

Die Entwicklung der Kirchenmusik im
deutschsprachigen Raum

Die Kirchenmusik hat eine lange Tradition in Deutschland und im
deutschsprachigen Raum. Von den gregorianischen Gesängen
des Mittelalters bis hin zu den vielfältigen Stilen der modernen
Kirchenmusik spiegelt sie nicht nur die religiösen, sondern auch
die sozialen und kulturellen Strömungen wider. Besonders im
19. und 20. Jahrhundert erfuhr die Kirchenmusik einen Wandel,
als Gospel und populäre Musikstile Einzug in die Gottesdienste
hielten.

Ein wichtiger Meilenstein in der Entwicklung der Kirchenmusik
war die Reformierung im 16. Jahrhundert, die Martin Luther
einleitete. Er betonte die Bedeutung des Gesangs im
Gottesdienst und förderte die Verwendung der Muttersprache,
was die Erreichbarkeit der kirchlichen Musik für das Volk
erhöhte. Auch heute noch sind diese Prinzipien in den
Kirchenmusiktagen Rhein-Erft zu spüren, wo neue und
zeitgemäße Formen der Musik angeboten werden.

Die Bedeutung von Gospelmusik in der



modernen Kirchenlandschaft

Gospelmusik hat in den letzten Jahrzehnten zunehmend an
Bedeutung in den Kirchen gewonnen. Diese Musikform, die
Wurzeln in der afroamerikanischen Kultur hat, kombiniert
religiöse Themen mit eingängigen Melodien und kräftigen
Rhythmen. In Deutschland haben Gospelchöre und Bands sich
etabliert, und ihre Aufführungen reichen weit über den Rahmen
traditioneller Gottesdienste hinaus.

Ein Highlight der Kirchenmusiktage Rhein-Erft ist der Auftritt des
Gospel-Künstlers Chriss Lass. Seine Musik spricht viele
Menschen an und verbindet unterschiedliche Generationen. Die
Einbeziehung von Populärmusik in die Kirchenmusik dient nicht
nur der Unterhaltung, sondern erreicht auch das Ziel, die
Botschaft des Glaubens zeitgemäß und ansprechend zu
vermitteln.

Aktuelle Trends in der Kirchenmusik

Die Kirchenmusik entwickelt sich ständig weiter, wobei soziale
Medien und technologische Innovationen eine zentrale Rolle
spielen. Viele Gemeinden nutzen Plattformen wie YouTube oder
Instagram, um ihre Musik und Veranstaltungen zu präsentieren.
Dies ermöglicht eine breitere Reichweite und zieht vor allem
jüngere Menschen an.

Zudem gibt es eine zunehmende Förderung neuer Talente.
Initiativen, wie die Kirchenmusiktage Rhein-Erft, bieten
Künstlern die Möglichkeit, sich zu präsentieren und ihre
Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Die Kombination von Tradition
und Innovation ist entscheidend, um die Relevanz der
Kirchenmusik in der heutigen Gesellschaft zu erhalten.

Die Förderung von Gemeinschaft und das Teilen von
Erfahrungen durch Musik sind essentielle Elemente, die auch in
den bevorstehenden Kirchenmusiktagen deutlich werden. Die
Vielfalt an Veranstaltungen zeigt, dass Kirchenmusik nicht nur



ein Relikt vergangener Zeiten ist, sondern dynamisch und
anpassungsfähig bleibt.

Details
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